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(54) VERDICHTEREINHEIT FÜR EIN STRECKWERK EINER TEXTILMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Verdichtereinheit für
ein Streckwerk (2) einer Textilmaschine mit zumindest
einer Führung (4a, 5a, 4b, 5b) und mit einer Halterung
(3), wobei die zumindest eine Führung (4a, 5a, 4b, 5b)
an der Halterung (3) angeordnet ist, die zumindest eine
Führung (4a, 5a, 4b, 5b) eine Anlagefläche (6a, 7a, 6b,
7b) aufweist, die bei einem Betrieb des Streckwerks (2)
an einer Streckwerkswalze (8) anliegt, wobei in und/oder
an der zumindest einen Führung (4a, 5a, 4b, 5b), insbe-
sondere in und/oder an der Anlagefläche (6a, 7a, 6b, 7b),
ein Verdichtungsbereich (9a, 10a, 9b, 10b) angeordnet
ist, so dass ein durch den Verdichtungsbereich (9a, 10a,
9b, 10b) geführter Faserverband (11a, 11b) verdichtet
wird, und mit einem Aufnahmeelement (12), das mit der
Halterung (3) eine Verbindung (13) aufweist, und wobei
mittels dem Aufnahmeelement (12) die Verdichtereinheit
(1) in dem Streckwerk (2) aufgenommen werden kann.
Erfindungsgemäß sind die Führung (4a, 5a, 4b, 5b)
und/oder die Halterung (3) und/oder das Aufnahmeele-
ment (12) zueinander oder die komplette Verdichterein-
heit (1) in axialer Richtung der Streckwerkswalze (8) ver-
schiebbar. Außerdem weist die Verdichtereinheit (1) ei-
nen Ausrichtbereich (28) auf, um die Verdichtereinheit
(1) an einer Changiereinrichtung ausrichten zu können.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verdich-
tereinheit für ein Streckwerk einer Textilmaschine. Die
Verdichtereinheit umfasst zumindest eine Führung und
eine Halterung, wobei die zumindest eine Führung an
einer Halterung angeordnet ist. Die zumindest eine Füh-
rung weist eine Anlagefläche auf, die bei einem Heran-
führen der Verdichtereinheit an das Streckwerk an einer
Streckwerkswalze anliegt. In und/oder an der zumindest
einen Führung, insbesondere in und/oder an der Anla-
gefläche, ist ein Verdichtungsbereich angeordnet, so
dass ein durch den Verdichtungsbereich geführter Fa-
serverband verdichtet wird. Außerdem weist die Verdich-
tereinheit ein Aufnahmeelement auf, das mit der Halte-
rung eine Verbindung aufweist, und wobei mittels des
Aufnahmeelements die Verdichtereinheit in dem Streck-
werk aufgenommen werden kann.
[0002] Aus der EP 1 953 275 B1 ist ein Streckwerk
zum Verziehen eines Faserverbandes bekannt. Das
Streckwerk umfasst mechanische Mittel zum Verdichten
des im Streckwerk verzogenen Faserverbandes, welche
wenigstens eine Führungsfläche aufweisen, die jeweils
schräg zu einer Transportrichtung des Faserverbandes
angeordnet ist. Außerdem weist das Streckwerk eine
Changiereinrichtung auf, die an Verdichterbauteile ge-
koppelt ist, die die Führungsflächen aufweisen. Mittels
der Changiereinrichtung kann die Lebensdauer der
Streckwerkswalzen verlängert werden, da der Faserver-
band durch die Changiereinrichtung über die Mantelflä-
che verschoben wird. Dadurch wird ein Einschneiden des
Faserverbandes an einer Stelle der Streckwerkswalze
verhindert. Nachteilig dabei ist jedoch, wenn während
des geöffneten Streckwerks die Changiereinrichtung ge-
genüber den Verdichterbauteilen verschoben wird. Um
die Verdichterbauteile mit der Changiereinrichtung wie-
der verbinden zu können, ist ein Spiel an der Verbin-
dungsstelle zwischen der Changiereinrichtung und den
Verdichterbauteilen vorgesehen. Die Positionierung und
Changierung der Verdichterbauteile kann damit nur un-
genau erfolgen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit, eine Verdichtereinheit zu schaffen, mit der die Füh-
rung der Verdichterbauteile genau erfolgen kann und ei-
ne Belastung eines Faserverbandes auf einer Streck-
werkswalze besser verteilt werden kann.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Verdichte-
reinheit mit den Merkmalen des unabhängigen Paten-
tanspruchs.
[0005] Vorgeschlagen wird eine Verdichtereinheit für
ein Streckwerk einer Textilmaschine, die zumindest eine
Führung und eine Halterung umfasst, wobei die zumin-
dest eine Führung an der Halterung angeordnet ist. Mit
der Führung kann ein Faserverband geführt werden. Ins-
besondere kann mittels der Führung eine Position des
Faserverbandes im Streckwerk verändert werden. Der
Faserverband kann beispielsweise verschoben werden.
[0006] Des Weiteren weist die zumindest eine Führung

eine Anlagefläche auf, die bei einem Betrieb des Streck-
werks an einer Streckwerkswalze anliegt. Die Anlageflä-
che ist dabei vorteilhafterweise gekrümmt und insbeson-
dere konkav ausgebildet, wobei die Anlagefläche an eine
Mantelfläche der Streckwerkswalze angepasst ist. Dabei
ist beispielsweise eine Krümmung der Anlagefläche
gleich der Krümmung der Mantelfläche der Streckwerks-
walze. Dadurch liegt die Anlagefläche genau auf der
Mantelfläche auf, so dass vorzugsweise kein Spalt zwi-
schen der Anlagefläche und der Mantelfläche ausgebil-
det ist. Damit wird beispielsweise verhindert, dass der
Faserverband oder einzelne Fasern aus einem Verdich-
tungsbereich herausrutschen können.
[0007] In und/oder an der zumindest einen Führung ist
ein Verdichtungsbereich angeordnet. Zusätzlich oder al-
ternativ kann der Verdichtungsbereich auch in und/oder
an der Anlagefläche angeordnet sein, so dass der Fa-
serverband durch den Verdichtungsbereich verdichtet
wird. Der Verdichtungsbereich kann beispielsweise die
Form eines Verdichtungskanals aufweisen. Zusätzlich
oder alternativ kann der Verdichtungsbereich eine schrä-
ge Fläche umfassen, die zu einem Verlauf des Faserver-
bandes einen Winkel, beispielsweise zwischen 5° und
30°, aufweist. Der Faserverband wird somit bei einem
Durchlaufen des Verdichtungsbereiches beispielsweise
an der schrägen Fläche um diesen Winkel abgelenkt,
wobei der Faserverband auch verdichtet wird.
[0008] Ferner ist der Verdichtereinheit ein Aufnahme-
element zugeordnet, das mit der Halterung eine Verbin-
dung aufweist, und wobei mittels des Aufnahmeelements
die Verdichtereinheit in dem Streckwerk aufgenommen
werden kann. Die Verbindung zwischen Aufnahmeele-
ment und Halterung dient ebenfalls zur Positionierung
der Halterung und somit der zumindest einen Führung
gegenüber dem Streckwerk. Das Aufnahmeelement ver-
bindet somit die Verdichtereinheit mit dem Streckwerk.
Insbesondere kann das Aufnahmeelement die Verdich-
tereinheit lagern, so dass beispielsweise die zumindest
eine Führung und deren Anlagefläche zu dem Streck-
werk und insbesondere zu der Streckwerkswalze in der
gewünschten Position angeordnet sind.
[0009] Erfindungsgemäß sind dabei die Führung
und/oder die Halterung und/oder das Aufnahmeelement
zueinander in axialer Richtung der Streckwerkswalze
verschiebbar. Beispielsweise ist damit die Verbindung
zwischen Aufnahmeelement und der Halterung eine be-
wegliche Verbindung. Dabei kann die Halterung gegen-
über dem Aufnahmeelement in einer axialen Richtung
der Streckwerkswalze verschoben werden. Ein beson-
derer Vorteil davon ist es, dass die Halterung mit samt
der zumindest einen Führung gegenüber der Streck-
werkswalze verschoben werden kann. Dadurch kann
auch der Faserverband mittels der Führung, die an der
Halterung angeordnet ist, unabhängig von dem Streck-
werk über die Mantelfläche in axialer Richtung der
Streckwerkswalze verschoben werden. Wenn dagegen
die Führung zur Halterung verschoben wird, kann die
Anzahl an beweglichen Teilen minimiert werden.
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[0010] Alternativ ist auch die komplette, aus Führung,
Halterung und Aufnahmeelement bestehende Verdich-
tereinheit in axialer Richtung der Streckwerkswalze ver-
schiebbar. Die Verdichtereinheit ist dabei an einem Trä-
ger an dem Streckwerk angeordnet. Dies bringt Vorteile
mit sich, da die Verdichtereinheit als Ganzes verschoben
wird, und die Bauteile der Verdichtereinheit keine Bewe-
gungen zueinander ausführen müssen. Daher ist die Sta-
bilität der Verdichtereinheit erhöht. Außerdem sind damit
weniger Bauteile einem Verschleiß unterworfen, so dass
die Lebensdauer der Verdichtereinheit erhöht ist.
[0011] Mit einem Verschieben der Führung und/oder
der Halterung und/oder des Aufnahmeelements zuein-
ander oder der kompletten Verdichtereinheit kann der
Faserverband über die Streckwerkswalzen des Streck-
werks in axialer Richtung der Streckwerkswalze verscho-
ben werden. Ein Einschneiden des Faserverbandes in
die Streckwerkswalze wird damit hinausgezögert, so
dass die Lebensdauer der Streckwerkswalze erhöht
wird.
[0012] Ein weiterer Vorteil der Erfindung ist es, dass
bei einem Schließen des Streckwerks nur beispielsweise
die Halterung gegenüber dem Aufnahmeelement und
dem Streckwerk verschoben werden muss, um die Füh-
rung an die Position des Faserverbandes anzupassen.
Zusätzlich oder alternativ könnte auch die komplette Ver-
dichtereinheit gegenüber dem Streckwerk verschoben
werden. Bei dem Schließen des Streckwerks wird ein
Arm, an dem die Verdichtereinheit angeordnet ist, nach
unten auf die Streckwerkswalze geschwenkt. Der Faser-
verband liegt dabei die gesamte Zeit auf der Streck-
werkswalze auf, wird also nicht verschwenkt. In einer
Endphase des Schließens muss somit der Faserverband
in die Führung der Verdichtereinheit eingeführt werden.
Dabei kann es vorkommen, dass der Faserverband und
die Führung eine unterschiedliche Position zueinander
aufweisen, die Führung oder der Faserverband also ver-
schoben werden müssen. Da der Faserverband mittels
zusätzlicher Führungen des Streckwerks im Streckwerk
geführt sein kann, ist ein Verschieben des Faserverban-
des nur schwer möglich. Allerdings kann mit der Erfin-
dung die Führung verschoben werden, so dass die Füh-
rung an den Faserverband angepasst und eingeführt
werden kann.
[0013] Zusätzlich weist die Verdichtereinheit einen
Ausrichtbereich auf, um die Verdichtereinheit an einer
Changiereinrichtung ausrichten zu können. Beim Schlie-
ßen des Streckwerks, wenn der Arm mit der Verdichte-
reinheit auf die Streckwerkswalze aufgesetzt wird, kann
dabei ein dafür vorgesehenes Element der Changierein-
richtung in den Ausrichtbereich der Verdichtereinheit ein-
geführt werden. Der Ausrichtbereich richtet sich dadurch
an dem Element der Changiereinrichtung aus, so dass
die Verdichtereinheit zur Changiereinrichtung ausgerich-
tet wird. Dadurch kann das Schließen des Arms verein-
facht und/oder automatisiert werden.
[0014] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist die zumindest eine Führung und die Halterung

einteilig ausgebildet. Dies vereinfacht die Herstellung der
Verdichtereinheit.
[0015] Außerdem ist es von Vorteil, wenn die zumin-
dest eine Führung und/oder die Halterung aus einem ver-
schleißfesten Material ausgebildet ist. Dabei können die
Führung und die Halterung aus zwei verschiedenen Ma-
terialien oder wenn die Führung und die Halterung ein-
teilig ausgebildet ist aus demselben Material ausgebildet
sein. Das verschleißfeste Material kann beispielsweise
ein Kunststoff, eine Keramik und/oder ein hochfester
Stahl sein.
[0016] Des Weiteren ist es von Vorteil, wenn das Auf-
nahmeelement ein Federelement umfasst. Mit dem Fe-
derelement kann die Halterung in einem gewissen Maße
beweglich in dem Streckwerk angeordnet werden. Damit
können bei Bedarf geringe Passungenauigkeiten, bei-
spielsweise wenn die Mantelfläche und die Anlagefläche
nicht exakt parallel zueinander ausgerichtet sind, ausge-
glichen werden.
[0017] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist es vorgesehen, dass die Halterung eine längli-
che Aussparung aufweist, die zur axialen Richtung der
Streckwerkswalze ausgerichtet ist. Die Aussparung kann
beispielsweise als eine längliche Nut ausgebildet sein.
Wenn das Aufnahmeelement ein Griffelement umfasst,
das in die Aussparung eingreift, ist das Griffelement in
der Aussparung geführt verschiebbar. Dabei kann das
Griffelement beispielsweise formschlüssig in die Aus-
sparung eingreifen. Das Griffelement kann darüber hin-
aus als ein Bolzen ausgebildet sein, der in der Nut ver-
schoben werden kann. Insbesondere wird dabei jedoch
die Aussparung gegenüber dem Aufnahmeelement ver-
schoben, da das Aufnahmeelement an dem Streckwerk
befestigt ist. Mit der Aussparung wird somit die Halterung
mit der zumindest einen Führung gegenüber dem Auf-
nahmeelement und somit gegenüber dem Streckwerk
verschoben.
[0018] In einer alternativen Ausführung der Erfindung
kann die eben erwähnte Aussparung auch an dem Trä-
ger angeordnet sein. Das Griffelement des Aufnahmee-
lements greift dann ebenfalls in die Aussparung ein. Da-
durch kann die komplette Verdichtereinheit gegenüber
dem Träger des Streckwerks und so gegenüber dem
Streckwerk verschoben werden. Die Aussparung und
das Griffelement weisen dabei die gleichen Merkmale
wie die eben erwähnten auf.
[0019] Eine zusätzliche oder alternative Ausführung
der Erfindung ist es, wenn benachbart zur Aussparung
eine längliche Verdickung ausgebildet ist, die zur axialen
Richtung der Streckwerkswalze ausgerichtet ist. Dabei
umgreift das Griffelement die Verdickung, so dass das
Griffelement entlang der Verdickung verschiebbar ist.
Die Verdickung kann beispielsweise an einer Kante zwi-
schen der Aussparung und Halterung ausgebildet sein.
Außerdem kann das Griffelement die Verdickung form-
schlüssig umgreifen. Durch die Verschiebbarkeit des
Griffelements entlang der Verdickung kann daraufhin die
Halterung gegenüber dem Aufnahmeelement und somit
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gegenüber dem Streckwerk verschoben werden. Ein
Einführen des Faserverbandes in die Führung wird damit
erleichtert. Außerdem kann auch der Faserverband nur
mittels der Halterung und der Führung in axialer Richtung
der Streckwerkswalze über deren Mantelfläche verscho-
ben werden, was ein Einschneiden vermindert und die
Lebensdauer der Streckwerkswalze erhöht.
[0020] In einer alternativen Ausführung der Erfindung
kann die eben erwähnte längliche Verdickung auch be-
nachbart zu einer Aussparung des Trägers angeordnet
sein. Das Griffelement umgreift dabei die Verdickung und
kann entlang der Verdickung verschoben werden. Die
Verdickung und das Griffelement weisen dabei die glei-
chen Merkmale wie die eben erwähnten auf. Dadurch
kann die komplette Verdichtereinheit gegenüber dem
Träger und dadurch gegenüber dem Streckwerk in axi-
aler Richtung der Streckwerkswalze verschoben wer-
den.
[0021] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Halterung ei-
nen Ausrichtbereich aufweist, so dass die Halterung mit-
tels eines Verschiebeelements einer Changiereinrich-
tung des Streckwerks gegenüber dem Aufnahmeele-
ment ausrichtbar und/oder verschiebbar ist. Die Chan-
giereinrichtung erzeugt eine Bewegung in axialer Rich-
tung der Streckwerkswalze, also auch eine Bewegung
quer zu dem Verlauf des Faserverbandes. Die Changie-
reinrichtung ist dabei an dem Streckwerk angeordnet.
Dazu umfasst die Changiereinrichtung einen Antrieb, so
dass die Changiereinrichtung bewegt werden kann. Die
Bewegung wird dabei mittels des Verschiebeelements,
das beispielsweise als ein Arm oder Bügel ausgebildet
ist, auf die Halterung übertragen. Das Verschiebeele-
ment kann dazu ein Rastelement aufweisen, das in den
Ausrichtbereich der Halterung eingreift, um dadurch die
Bewegung der Changiereinrichtung auf die Halterung zu
übertragen. Auf die gleiche Weise kann mittels dem Ver-
schiebeelement und dem Ausrichtbereich auch die kom-
plette Verdichtereinheit, insbesondere gegenüber dem
Träger, verschoben werden. Dadurch kann über die zu-
mindest eine Führung auch der Faserverband verscho-
ben werden. Der Faserverband wird mittels der Chan-
giereinrichtung langsam über die Mantelfläche verscho-
ben, so dass er sich nicht an einer Stelle in die Streck-
werkswalze einschneidet. Die Lebensdauer der Streck-
werkswalze wird so erhöht.
[0022] Zusätzlich oder alternativ kann die Halterung
bei dem Schließen des Streckwerks auch mittels des
Ausrichtbereichs an dem Rastelement ausgerichtet wer-
den. Der Ausrichtbereich kann dabei beispielsweise als
eine trichterförmige Kerbe ausgebildet sein und das Ras-
telement eine konisch verjüngende Form aufweisen.
Wenn sich bei dem Schließen des Streckwerks die Ver-
dichtereinheit und somit der Ausrichtbereich dem Rast-
element nähert, rutscht das konisch verjüngende Rast-
element in den trichterförmigen Ausrichtbereich. Wenn
das Rastelement und der Ausrichtbereich dabei nicht zu-
einander ausgerichtet sind, sondern einen Versatz auf-
weisen, wird der Ausrichtbereich an dem Rastelement

ausgerichtet. Dazu verschiebt sich die Halterung gegen-
über dem Aufnahmeelement. Alternativ kann auch die
komplette Verdichtereinheit gegenüber dem Träger ver-
schoben werden. Eine Verschiebung der Halterung oder
der Verdichtereinheit ist einfacher, da nur diese Verscho-
ben werden muss und nicht die Changiereinrichtung und
der Faserverband.
[0023] Zu dieser Ausführung der Weiterentwicklung
der Erfindung ist es vorteilhaft, wenn das Verschiebee-
lement der Changiereinrichtung und der Ausrichtbereich
der Halterung eine lösbare Verbindung ausbilden. Ins-
besondere kann zwischen dem Rastelement des Ver-
schiebeelements und der Ausrichtbereich ein Spiel aus-
gebildet sein, so dass eine Übertragung von Vibrationen
von einem Bauteil auf das andere vermindert wird. Au-
ßerdem kann durch die lösbare Verbindung das Streck-
werk wieder geöffnet werden, um beispielsweise Reini-
gungsarbeiten durchzuführen.
[0024] Von Vorteil ist es auch, wenn die Verdichterein-
heit eine zweite Führung aufweist, die mit der ersten Füh-
rung ein Führungspaar bildet, wobei die beiden Führun-
gen derart an der Halterung angeordnet sind, dass die
beiden Führungen bei dem Betrieb des Streckwerks im
Umfangsrichtung der Streckwerkswalze voneinander
beabstandet sind. Die zweite Führung des Führungspaa-
res ist dabei bei einem Verlauf des Faserverbandes vor
der ersten Führung angeordnet. Somit durchläuft der Fa-
serverband zuerst die zweite Führung und dann die erste
Führung. Die zweite Führung kann dabei die gleichen
Merkmale wie die erste Führung aufweisen. Die zweite
Führung kann dabei beispielsweise einteilig mit der Hal-
terung, ebenfalls aus einem verschleißfesten Material
ausgebildet sein und/oder kann einen, wie oben be-
schriebenen, Verdichtungsbereich aufweisen. Die zwei-
te Führung ist zur besseren Positionierung und Verdich-
tung des Faserverbandes angeordnet.
[0025] Eine zusätzliche Weiterbildung der Erfindung
ist es, wenn die Verdichtereinheit in axialer Richtung des
Streckwerkswalze ein zweites Führungspaar aufweist,
wobei ein zweiter Faserverband durch die beiden Füh-
rungen des zweiten Führungspaares hindurch geführt
und durch die Verdichtungsbereich verdichtet wird. So-
mit können zwei Faserverbände durch die Verdichterein-
heit geführt und verdichtet werden, so dass eine Leis-
tungsfähigkeit der Verdichtereinheit verdoppelt wird.
[0026] Weitere Vorteile der Erfindung sind in den nach-
folgenden Ausführungsbeispielen beschrieben. Es zei-
gen:

Figur 1 eine seitliche Schnittansicht einer Verdichte-
reinheit in einem Streckwerk,

Figur 2 eine Ansicht von unten auf eine Verdichter-
einheit mit zwei Führungspaaren,

Figur 3 eine Draufsicht auf eine Verdichtereinheit
und eine Changiereinrichtung,
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Figur 4 eine Vorderansicht auf einen Ausschnitt der
Halterung mit einem Ausrichtbereich und ei-
nem Rastelement aus Figur 3,

Figur 5 eine seitliche Schnittansicht durch eine Hal-
terung mit einer Aussparung und mit einem
Aufnahmeelement,

Figur 6 eine seitliche Schnittansicht einer Alternative
zur Figur 5 und

Figur 7 eine seitliche Schnittansicht einer Alternative
zur Figur 5 und 6.

[0027] Figur 1 zeigt eine seitliche Schnittansicht einer
Verdichtereinheit 1 in einem Teil eines Streckwerks 2.
Die Verdichtereinheit 1 umfasst eine Halterung 3 an der
eine erste Führung 4 und, zusätzlich in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel, eine zweite Führung 5 angeordnet ist. Die
Führungen 4, 5 können mit der Halterung 3 einteilig aus-
gebildet sein. Des Weiteren weist die erste Führung 4
eine erste Anlagefläche 6 und die zweite Führung 5 eine
zweite Anlagefläche 7 auf. Die beiden Anlageflächen 6,
7 sind konkav ausgebildet. Insbesondere sind die Anla-
geflächen 6, 7 derart ausgebildet, dass diese an einer
Streckwerkswalze 8 anliegen. In und/oder an der ersten
Führung 4 ist ein erster Verdichtungsbereich 9 und in
und/oder an der zweiten Führung 5 ist ein zweiter Ver-
dichtungsbereich 10 angeordnet. Zusätzlich oder alter-
nativ können die beiden Verdichtungsbereiche 9, 10
auch in und/oder an den jeweiligen Anlageflächen 6, 7
angeordnet sein. Der Faserverband 11, der in einer Lauf-
richtung LR durch den Teil des Streckwerks 2 geführt ist,
ist ebenfalls durch die beiden Verdichtungsbereiche 9,
10 geführt und wird in diesen verdichtet.
[0028] Außerdem umfasst die Verdichtereinheit 1 ein
Aufnahmeelement 12 das mittels einer Verbindung 13
die Halterung 3 trägt. Dabei ist die Halterung 3 gegenüber
dem Aufnahmeelement 12 in einer axialen Richtung zur
Streckwerkswalze 8 verschiebbar. Zusätzlich oder alter-
nativ können auch die Führungen 9, 10 gegenüber der
Halterung 3 verschoben werden. Das Aufnahmeelement
12 kann außerdem beispielsweise ein Federelement um-
fassen, so dass die Halterung 3 in einem gewissen Maße
frei beweglich gegenüber der Streckwerkswalze 8 ange-
ordnet werden kann. Mittels des Federelements können
so kleinere Passungenauigkeiten zwischen der Verdich-
tereinheit 1 und dem Teil des Streckwerks 2, insbeson-
dere der Streckwerkswalze 8, ausgeglichen werden.
[0029] Der Teil des Streckwerks 2 umfasst des Weite-
ren eine erste Oberwalze 14 und eine zweite Oberwalze
15, wobei zwischen diesen beiden Oberwalzen 14, 15
und der Streckwerkswalze 8 der Faserverband 11 hin-
durchgeführt ist. Die Streckwerkswalze 8 ist dabei ange-
trieben, so dass der Faserverband 11 in Laufrichtung LR
durch den Teil des Streckwerks 2 gezogen wird. Die bei-
den Oberwalzen 14, 15 sind mit einer Brücke 16 mitein-
ander verbunden und sind an einem Träger 17 angeord-

net. An diesem Träger 17 ist ebenfalls die Verdichterein-
heit 1 mittels des Aufnahmeelements 12 und somit an
dem Teil des Streckwerks 2 angeordnet. In einem alter-
nativen Ausführungsbeispiel kann die Verdichtereinheit
1 gegenüber dem Träger 17 verschiebbar sein. Der Trä-
ger 17 ist an einem Arm 18 angeordnet. Mittels dieses
Arms 18 können der Träger 17, die beiden Oberwalzen
14, 15 und die Verdichtereinheit 1 nach oben wegge-
schwenkt werden. Zurück bleiben die Streckwerkswalze
8 und der Faserverband 11.
[0030] Mittels der Verschiebung der Führungen 4, 5
gegenüber der Halterung 3 und/oder der Halterung 3 ge-
genüber dem Aufnahmeelement 12 und/oder der Füh-
rungen 4, 5 gegenüber dem Aufnahmeelement 12 kann
der Faserverband 11 in axialer Richtung der Streck-
werkswalze 8 mittels den Verdichtungsbereichen 9, 10
verschoben werden. Damit wird ein Einschneiden des
Faserverbandes 11 in die Streckwerkswalze 8 und auch
in die beiden Oberwalzen 13, 14 verhindert oder zumin-
dest deutlich hinausgezögert. Eine Lebensdauer der
Walzen wird so verlängert.
[0031] Figur 2 zeigt eine Ansicht von unten auf ein al-
ternatives Ausführungsbeispiels mit einer Verdichterein-
heit 1 und mit zwei Führungspaaren 19, 20. Das Füh-
rungspaar 19 umfasst die ersten Führung 4a sowie die
zweite Führung 5a. Das Führungspaar 20 umfasst die
erste Führung 4b sowie die zweite Führung 5b. Die bei-
den Führungspaare 19, 20 weisen außerdem die gleiche
Wirkung auf. Mit zwei Führungspaaren 19, 20 wird die
Effektivität der Verdichtereinheit 1 erhöht. Da zwei Füh-
rungspaare 19, 20 in diesem Ausführungsbeispiel vor-
handen sind, müssen bei einem Streckwerk 2 auch eine
zweite Anordnung von Streckwerkswalze 8 sowie von
zwei Oberwalzen 13, 14 vorhanden sein.
[0032] Der Faserverband 11a tritt als noch ausgebrei-
teter Faserverband in die zweite Führung 5a ein. Dort
wird es in dem zweiten Verdichtungsbereich 10a vorver-
dichtet. Der Verdichtungsbereich 10a ist in diesem Aus-
führungsbeispiel als ein Trichter ausgebildet. Der vorver-
dichtete Faserverband 11a tritt anschließend in den Ver-
dichtungsbereich 9a der ersten Führung 4a ein. Dort wird
der Faserverband 11a weiter verdichtet. Der Verdich-
tungsbereich 9a weist einen Kanal auf, der zu der Lauf-
richtung LR (vgl. Figur 1) des Faserverbandes 11a einen
Winkel aufweist, so dass der Faserverband 11a umge-
lenkt und an einer Fläche des Kanals verdichtet wird.
[0033] Die Führungen 4a, 5a, 4b, 5b weisen außerdem
jeweils eine Anlagefläche 6a, 7a, 6b, 7b auf, die an der
Streckwerkswalze 8 anliegen (vgl. Figur 1).
[0034] In der Halterung 3 ist eine Aussparung 21, bei-
spielsweise eine Nut, angeordnet. In der Aussparung 21
ist das Aufnahmeelement 12 aufgenommen, so dass die
Halterung 3 gegenüber dem Aufnahmeelement 12 ver-
schiebbar ist. Die Halterung 3 kann somit in einer Ver-
schieberichtung VR1 gegenüber dem Aufnahmeelement
12 verschoben werden. Diese Verschiebebewegung
wird somit auf die Faserverbände 11 a, 11 b mittels der
Führungen 4a, 5a, 4b, 5b sowie den Verdichtungsberei-
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chen 9a, 10a, 9b, 10b übertragen. Damit werden die Fa-
serverbände 11 a, 11 b auch gegenüber der Streck-
werkswalze 8 sowie den beiden Oberwalzen 13, 14 ver-
schoben. Ein Einschneiden der Faserverbände in die da-
zugehörigen Walzen wird so vermindert, was zu einer
höheren Lebensdauer der Walzen führt.
[0035] Zusätzlich oder alternativ könnten auch die
Führungen 4a, 5a, 4b, 5b in einer Verschieberichtung
VR2 (der besseren Übersichtlichkeit wegen ist nur bei
der Führung 4b eine Verschieberichtung VR2 angezeigt)
gegenüber der Halterung 3 verschoben werden, was
ebenfalls ein Einschneiden der Faserbänder 11 a, 11 b
in die zugeordneten Walzen vermindert.
[0036] Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf eine Verdich-
tereinheit 1 und eine Changiereinrichtung 22. Hierin soll
außerdem nur auf die zu den vorhergehenden Figuren
1, 2 wesentlichen Unterschiede eingegangen werden.
Insbesondere weist beispielsweise die Verdichtereinheit
1 die gleichen Merkmale und Wirkungen wie die Verdich-
tereinheit der Figur 2 auf.
[0037] Die Changiereinrichtung 22 weist eine Schiene
23 auf, worauf ein Antrieb 24 angeordnet ist, der entlang
der Schiene 23 verfahren werden kann. An dem Antrieb
24 ist ein Verschiebeelement 26 angeordnet, das an dem
zum Antrieb 24 gegenüberliegenden Ende ein Rastele-
ment 27 aufweist. Der Antrieb 24 kann sich auch andern-
orts befinden und die Schiene 23, an der mehrere Ver-
schiebeelemente 26 für mehrere nebeneinander ange-
ordnete Streckwerke angeordnet sind, changieren. Das
Rastelement 27 wirkt mit einem Ausrichtbereich 28 der
Verdichtereinheit 1 zusammen, so dass bei einem Chan-
gieren des Verschiebeelements 26 die Verschiebung der
Verdichtereinheit 1 in die Verschieberichtung VR1 ge-
genüber dem Aufnahmeelement 12 erfolgt. Damit wer-
den die Faserverbände 11a, 11 b in der Verschieberich-
tung VR1 mitverschoben. Daraus resultiert die Verschie-
bung der Faserverbände 11a, 11 b in axialer Richtung
der Streckwerkswalze 8 (vgl. Figur 1). Außerdem weist
die Changiereinrichtung 22 ein Einführelement 25 auf,
das die Faserverbände 11a, 11 b mittels zweier Einführt-
richter 29a, 29b in die Verdichtereinheit 1 einführt und
die jeweiligen Faserverbände 11a, 11 b führt.
[0038] Der Ausrichtbereich 28 ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel in der Halterung 3 angeordnet. Zusätzlich
oder alternativ könnte der Ausrichtbereich 28 auch in den
Führungen 4a, 5a, 4b, 5b angeordnet sein, so dass mit-
tels des Verschiebeelements 26 die Führungen 4a, 5a,
4b, 5b in der Verschieberichtung VR2 gegenüber der Hal-
terung 3 verschoben werden.
[0039] Figur 4 zeigt eine Vorderansicht auf einen Aus-
schnitt der Halterung 3 mit einem Ausrichtbereich 28 und
einem Rastelement 27 aus der Figur 3. Das Rastelement
27 greift vorzugsweise formschlüssig in den Ausrichtbe-
reich 28 ein, so dass eine Verschiebung des Verschie-
beelements 26 entlang der Schiene 23 (vgl. Figur 3) die
Verschiebung der Halterung 3 gegenüber dem Aufnah-
meelement 12 (vgl. Figur 3) bewirkt. Dadurch werden
auch die beiden zweiten Führungen 5a, 5b mit den Ver-

dichtungsbereichen 10a, 10b mitverschoben. Dadurch
werden wiederum die durch die Verdichtungsbereiche
10a, 10b verlaufenden Faserverbände 11 a, 11 b (vgl.
Figur 3) mitverschoben.
[0040] Der Ausrichtbereich 28 weist weiterhin zwei
Flanken 30 sowie das Rastelement 27 und eine Kante
31 auf. Wenn die Verdichtereinheit 1, welche an einem
verschwenkbaren Arm angeordnet sein kann, von oben
an die Streckwerkswalze 8 (vgl. Figur 1) herangeführt
wird, kann mittels der Flanken 30 und der Kante 31 ein
Versatz des Ausrichtbereichs 28 gegenüber dem Ver-
schiebeelement 26 ausgeglichen werden. Die Kante 31
rutscht dabei an den Flanken 30 ab, so dass das Rast-
element 27 in dem Ausrichtbereich 28 zentriert wird. Da-
bei wird die Halterung 3 gegenüber dem Aufnahmeele-
ment 12 und der Changiereinrichtung 22 verschoben.
Das Aufnahmeelement 12 und die Changiereinrichtung
22 bleiben dabei vorteilhafterweise gegenüber dem
Streckwerk 2 in ihrer Position. Durch das Verschieben
der Halterung 3 bei diesem Ausrichtvorgang werden die
Faserverbände 11a, 11 b mitverschoben, so dass diese
bei dem Ausrichtvorgang ihre Position auf der Streck-
werkswalze 8 ändern. Ein Einschneiden wird so vermin-
dert.
[0041] Figur 5 zeigt eine seitliche Schnittansicht durch
eine Halterung 3 mit einem Aufnahmeelement 12. In der
Halterung 3 ist die Aussparung 21 angeordnet, in die ein
Griffelement 32 des Aufnahmeelements 12 eingreift. Das
Griffelement 32 weist einen oberen Anschlag 33 und ei-
nen unteren Anschlag 34 auf, welche die Aussparung 21
derart umschließen, dass das Aufnahmeelement 12 aus-
schließlich entlang der Aussparung 21 verschiebbar ist.
[0042] Zusätzlich oder alternativ könnte die Ausspa-
rung 21 auch im Träger 17 sowie das Griffelement 32 an
dem anderen Ende des Aufnahmeelements 12 angeord-
net sein. Dadurch kann auch das Aufnahmeelement 12
und somit die komplette Verdichtereinheit 1 gegenüber
dem Träger 17 verschoben werden.
[0043] Figur 6 zeigt eine seitliche Schnittansicht einer
Alternative zu dem Griffelement 32 sowie eine Verdi-
ckung 35. Das Griffelement 32 umschließt in diesem Aus-
führungsbeispiel eine Verdickung 35 formschlüssig. Das
Aufnahmeelement 12 kann dabei wieder nur entlang der
Verdickung 35 in der Verschieberichtung VR1 verscho-
ben werden. Außerdem kann das Aufnahmeelement 12
zur Halterung 3 in einem gewissen Maße verschwenkt
werden, so dass eine Orientierung der Verdichtereinheit
1 veränderbar ist. Dadurch kann die Verdichtereinheit 1
besser an die Streckwerkswalze angepasst werden.
[0044] Zusätzlich oder alternativ könnte die Verdi-
ckung 35 mit der Aussparung 21 auch im und/oder am
Träger 17, sowie das Griffelement 32 an dem anderen
Ende des Aufnahmeelements 12 angeordnet sein. Da-
durch kann auch das Aufnahmeelement 12 und somit
die Verdichtereinheit gegenüber dem Träger 17 verscho-
ben werden.
[0045] Figur 7 zeigt eine weitere alternative Ausfüh-
rung zu dem Griffelement 32 sowie eine Welle 36. Das
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Aufnahmeelement 12 weist an einem Ende eine Bohrung
37 auf, die die Welle 36 umschließt. Dadurch ist das Auf-
nahmeelement 12 ausschließlich in der Verschieberich-
tung VR1 verschiebbar. Außerdem kann das Aufnahme-
element 12 zur Halterung 3 verschwenkt werden, so dass
eine Orientierung der Verdichtereinheit 1 veränderbar ist.
Dadurch kann die Verdichtereinheit 1 besser an die
Streckwerkswalze angepasst werden.
[0046] Zusätzlich oder alternativ könnte die Welle 36
auch am Träger 17 sowie die Bohrung 37 an dem ande-
ren Ende des Aufnahmeelements 12 angeordnet sein.
Dadurch kann auch das Aufnahmeelement 12 gegenü-
ber dem Träger 17 verschoben werden.
[0047] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Abwandlungen im Rahmen der Patentansprü-
che sind ebenso möglich wie eine Kombination der Merk-
male, auch wenn diese in unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen dargestellt und beschrieben sind.

Bezugszeichenliste

[0048]

1. Verdichtereinheit
2. Teil des Streckwerks
3. Halterung
4. Erste Führung
5. Zweite Führung
6. Erste Anlagefläche
7. Zweite Anlagefläche
8. Streckwerkswalze
9. Erster Verdichtungsbereich
10. Zweiter Verdichtungsbereich
11. Faserverband
12. Aufnahmeelement
13. Verbindung
14. Erste Oberwalze
15. Zweite Oberwalze
16. Brücke
17. Träger
18. Arm
19. Erstes Führungspaar
20. Zweites Führungspaar
21. Aussparung
22. Changiereinrichtung
23. Schiene
24. Antrieb
25. Einführelement
26. Verschiebeelement
27. Rastelement
28. Ausrichtbereich
29. Einführtrichter
30. Flanke
31. Kante
32. Griffelement
33. Oberer Anschlag
34. Unterer Anschlag

35. Verdickung
36. Welle
37. Bohrung
VR Verschieberichtungen
LR Laufrichtung

Patentansprüche

1. Verdichtereinheit für ein Streckwerk (2) einer Textil-
maschine mit zumindest einer Führung (4a, 5a, 4b,
5b) und mit einer Halterung (3), wobei die zumindest
eine Führung (4a, 5a, 4b, 5b) an der Halterung (3)
angeordnet ist, die zumindest eine Führung (4a, 5a,
4b, 5b) eine Anlagefläche (6a, 7a, 6b, 7b) aufweist,
die bei einem Betrieb des Streckwerks (2) an einer
Streckwerkswalze (8) anliegt, wobei in und/oder an
der zumindest einen Führung (4a, 5a, 4b, 5b), ins-
besondere in und/oder an der Anlagefläche (6a, 7a,
6b, 7b), ein Verdichtungsbereich (9a, 10a, 9b, 10b)
angeordnet ist, so dass ein durch den Verdichtungs-
bereich (9a, 10a, 9b, 10b) geführter Faserverband
(11a, 11 b) verdichtet wird, und mit einem Aufnah-
meelement (12), das mit der Halterung (3) eine Ver-
bindung (13) aufweist, und wobei mittels des Auf-
nahmeelements (12) die Verdichtereinheit (1) in dem
Streckwerk (2) aufgenommen werden kann, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führung (4a, 5a,
4b, 5b) und/oder die Halterung (3) und/oder das Auf-
nahmeelement (12) zueinander oder die komplette
Verdichtereinheit (1) in axialer Richtung der Streck-
werkswalze (8) verschiebbar sind und dass die Ver-
dichtereinheit (1) einen Ausrichtbereich (28) auf-
weist, um die Verdichtereinheit (1) an einer Chan-
giereinrichtung (22) ausrichten zu können.

2. Verdichtereinheit nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Führung (4a, 5a, 4b, 5b) und die Halterung (3) ein-
teilig ausgebildet sind.

3. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Führung (4a, 5a, 4b, 5b)
und/oder die Halterung (3) aus einem verschleißfes-
ten Material, insbesondere einer Keramik und/oder
einem hochfesten Stahl, ausgebildet sind.

4. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmeelement (12) ein Federelement
umfasst.

5. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (3) eine längliche Aussparung
(21), insbesondere eine Nut, aufweist, die zur axia-
len Richtung der Streckwerkswalze (8) ausgerichtet
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ist, und dass das Aufnahmeelement (12) ein Griffe-
lement (32) umfasst, das, insbesondere formschlüs-
sig, in die Aussparung (21) eingreift, so dass das
Griffelement (32) in der Aussparung (21) geführt ver-
schiebbar ist.

6. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass benachbart zur Aussparung (21), insbesonde-
re an einer Kante zwischen Aussparung (21) und
Halterung (3), eine längliche Verdickung (35) aus-
gebildet ist, die zur axialen Richtung der Streck-
werkswalze (8) ausgerichtet ist, wobei das Griffele-
ment (32) die Verdickung (35), insbesondere form-
schlüssig, umgreift, so dass das Griffelement (32)
entlang der Verdickung (35) geführt verschiebbar ist.

7. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (3) und/oder die zumindest eine
Führung (4a, 5a, 4b, 5b) einen Ausrichtbereich (28)
aufweist, so dass die Halterung (3) und/oder die zu-
mindest eine Führung (4a, 5a, 4b, 5b) und/oder die
komplette Verdichtereinheit (1) mittels einem Ver-
schiebeelement (26) einer Changiereinrichtung (22)
des Streckwerks (2) gegenüber dem Aufnahmeele-
ment (12) und/oder des Streckwerks (2) ausrichtbar
und/oder verschiebbar ist.

8. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschiebeelement (26) der Changierein-
richtung (22) und der Ausrichtbereich (28) eine lös-
bare Verbindung ausbilden.

9. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdichtereinheit (1) eine zweite Führung
(5a, 5b) aufweist, die mit der ersten Führung (4a, 4b)
ein Führungspaar (19, 20) bildet, wobei die beiden
Führungen (4a, 5a, 4b, 5b) derart an der Halterung
(3) angeordnet sind, dass die beiden Führungen (4a,
5a, 4b, 5b) bei dem Betrieb des Streckwerks (2) in
Umfangsrichtung der Streckwerkswalze (8) vonein-
ander beabstandet sind.

10. Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdichtereinheit (1) in axialer Richtung der
Streckwerkswalze (8) ein zweites Führungspaar
(20) aufweist, wobei ein zweiter Faserverband (11
a, 11 b) durch die beiden Führungen (4a, 5a, 4b, 5b)
des zweiten Führungspaares (20) hindurch geführt
und durch die Verdichtungsbereiche (9a, 10a, 9b,
10b) verdichtet wird.
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